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COVID-19 – ein Virus verändert die Welt 

Ein neuartiges Coronavirus, das SARS-CoV-2, hat eine Pandemie ausgelöst. Die Krankheit, die das Virus 
verursacht, heißt COVID-19 (abgekürzt aus dem Englischen: Corona Virus Disease 2019) wobei die Erreger 
vor allem Zellen der unteren Atemwege infizieren und eine Lungenentzündung verursachen können. 
Das neuartige Coronavirus wird über Tröpfcheninfektion, über Aerosole und möglicherweise auch über 
Kontaktinfektion verbreitet. Die große Mehrheit der Infizierten erkrankt entweder gar nicht oder nur leicht, wie 
bei einer Erkältung. Im Mittel dauert es fünf bis sechs Tage von dem Moment der Ansteckung bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem die ersten Symptome auftreten (Inkubationszeit). Die Inkubationszeit mit dem Coronavirus 
kann aber auch bis zu 14 Tage betragen. Auch bevor die ersten Symptome einer Infektion auftreten und die 
Betroffenen sich noch pudelwohl fühlen, können sie schon ansteckend sein. Jeder Sozialkontakt kann also 
das Virus verbreiten und damit Menschen in Lebensgefahr bringen, insbesondere, wenn deren 
Immunsystem geschwächt ist, z. B. ältere Menschen oder Menschen mit Vorerkrankungen. 

Folgendes Beispiel veranschaulicht die schnelle, unsichtbare 
Ausbreitung: 
Mathis (A) hat sich mit dem Coronavirus infiziert und dies bleibt 
14 Tage unentdeckt, da er selbst keine Symptome zeigt. Mathis 
lebt mit seinen Eltern (C+D) und seiner kleinen Schwester (E) 
zusammen, diese stecken sich am zweiten Tag an. 
Am dritten Tag besucht Mathis seinen Freund Leon (F) zuhause 
und infiziert ihn. Leon trägt das Virus unbemerkt an seine Eltern 
(G, H) weiter. 
Am vierten Tag hilft Mathis für ein bisschen Taschengeld seinem 
Nachbarn Herrn Hellwig (I) beim Umzug. Unbemerkt infiziert er 
ihn, der wiederum infiziert seine Frau (J) und seine Mutter (K) am 
fünften Tag. Als er am sechsten Tag beim Bäcker seinen Freund 
Isa (L) trifft, gehen sie noch zusammen durch die Stadt. Danach 
gehen sie nach Hause und Isa infiziert am 7. Tag seine Eltern (M, N) 
und seine kleine Schwester (O). 
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Wie reagiert unser Immunsystem? 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
Die erste Reaktion des Immunsystems ist die Erkennung der 
schädlichen Erreger und damit die Aktivierung der Abwehrreaktion. Tage

Grundsätzlich wird zwischen dem unspezifischen (angeborenen) und dem spezifischen (erworbenen) Immun-
system unterschieden. Bei neuartigen Erregern, wie im Fall von SARS-CoV-2, kommt das unspezifische 
Immunsystem zum Einsatz. Es schickt Immunzellen, sogenannte „Fresszellen“ oder „Killerzellen“ los, um die 
befallenen Zellen rechtzeitig zu beseitigen. Gelingt dies, kann eine vermehrte Freisetzung von 
Entzündungsstoffen verhindert werden. Die Infektion verläuft dann mild und es zeigen sich kaum oder sogar gar 
keine Symptome. Gelingt dies nicht, kommt es zu einer schwerwiegenden Erkrankung der Atemwege mit 
Lungenentzündung und Atemnot. Durch die Entzündung ist die Lunge immer weniger in der Lage, ausreichend 
Sauerstoff für den Körper zur Verfügung zu stellen. Im schwersten Fall kann eine Infektion zu akutem 
Lungenversagen führen. Werden die Organe nicht mehr mit Sauerstoff versorgt, hören sie auf zu arbeiten und 
der Mensch stirbt an Organversagen. 

1   Tragen Sie die Personen aus dem Beispiel in die Tabelle ein, indem Sie die Buchstaben für jede Person
aus dem Beispiel übernehmen. Stellen Sie mit eigenen Worten dar, weshalb es so wichtig ist Abstand zu halten. 

2 Stellen Sie Hypothesen auf, weshalb eine Infektion mit einem neuartigen Virus problematisch sein kann.

3 Erklären Sie am Beispiel von COVID-19 die Bedeutung des unspezifischen Immunsystems.
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Anhand der Tabelle kann man erkennen, dass sich das Virus sehr schnell verbreitet, wenn 
Menschen in Kontakt treten. Daher ist die wirkungsvollste Möglichkeit zur Eindämmung 
des Virus zuhause zu bleiben und den Kontakt zu anderen Menschen zu vermeiden bzw. 
Abstand zu halten. Denn auch, wenn man sich noch völlig gesund fühlt, kann es sein, 
dass man schon mit dem Virus infiziert ist (entweder, weil man sich noch in der 
Inkubationszeit befindet oder weil man selbst keine oder kaum Symptome ausbildet) 
und deshalb auch andere Menschen anstecken kann.

2 

3 Wenn das Virus erstmalig in unseren Körper eingedrungen ist, gibt es eine Immunant-
wort des unspezifischen Immunsystems. Es werden Fresszellen aktiv, die ein Teil der 
unspezifischen Immunabwehr sind. Im Gegensatz zur spezifischen Immunabwehr sind 
Gedächtniszellen kein Bestandteil der unspezifischen Abwehr, da die Bestandteile noch 
nicht auf einen bestimmten Erreger, z. B. auf das neuartig aufgetretene SARS-CoV-2  
spezialisiert.
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individuelle Lösung, z. B. krankmachende Wirkung des Virus ist unbekannt; Bau und 
Eigenschaften des Virus sind unbekannt; Übertragungswege und Infektiosität sind 
unbekannt; es gibt (noch) keine wirksamen Medikamente/Impfstoffe; wirkungsvolle 
Prävention/Behandlung unbekannt; der Körper hat keine entsprechenden 
Gedächtniszellen, die sofort nach Eindringen des Erregers passende Antikörper und T-
Killerzellen bilden können, die den Erreger beseitigen, bevor die Erkrankung ausbrechen 
kann. 




